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» Achtung!
Unsere v. Abonnenten sind gebeten, die Inserenten unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pädag. Blätter"
zn berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die Faten sollen sie bekunden. —

golclene Utickette
ist kiir Dorren uncl Damen sin lZesobsnk von blsibsmlem

Wort. Lis tînâen sine grosse às^vabl, auod in golàplaììiort
n. luassiv. Silber, ^u billigsten kreisen in uns. neuest. Katalog

(oa. I4l)9 pbotogr. tibbilü.) Wir senäsn ibn auk Verlangen gratis.

ss. keillit-IVsZtjer â Lie.. l.u?em. Kurplgh klr. ä».

ltstliolisclies Knabeninstitut
psUNtsUt <8ài7)

emplielilt 8ioli »siexiell jungen beuten, ciie pioinpt uncl
korrekt fsgN?ô5Ì5clie 8prac!ie erlernen wollen

nie I^ro8pekte u. wei-
tere ^U8kunkt verlange inkin vom Direktor cle8 In8titut8:
63K9k> 48 8ti1t8kerr Dr. è8 Iettre8.

Offene Schulstelle.
Mörfchwil Infolge Todessall wird hiemit eine Lehrstelle an

der Unterschule zur Wiederbesetzung ausgeschrieben mit Amtsantritt auf
1. Mai 1910. Zahresgehalt 1800 Fr. mit freier Wohnung und Garten.
Beitrag an die Lehrer-Pensionskasse 90 Fr. Für Heizen und Reinigen
des Schullokals 50 Fr. Für Vorbeten und Kinderaufficht 250 Fr.

Anmeldungen sind bis 29. März l. I. an den Schulratspräfidenten
Herrn Pfarrer Jof. Huber einzureichen.

Mörfchwil, den 21. Februar 1910.

Are SchuLrertskanztei.

^nd an die Herren Kaasenstew
H Aogler in Luzern zu richten.
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A n dm il (St. Gallrn)
Infolge Resignation ist an hiesiger Jahrschule eine Lehrstelle zu

besetzen. Gehalt Fr. 1700 »ebst freier Wohnung und Garten. Beitrag
an die Lehrcrpensionskassa. Gehalt für Organistendienst Fr. 350, welche

Stelle damit verbunden wird. Anmeldung bis IN. März an hochw.

Hrn. Pfarrer Wettenschwiler, Präsident.

Im Auftrage des Schulrates:
Der Aktuar.

Leu tit. Lobulbsbiiräsn unàlisbrsri» empt'sble iob meinen ssitlsbren bestbsvritbrten

Lsrn8tein-8àu1take1Ia.à
destriebsns Istsln sind in 24 Ltuniisn xsbrsuobskertiA.

?sr ?r. 6. grössere ljnàntnws bvàoutsoà biilixer.
4» Nan vsrlsnxs Prospekts uns ^euKnisss. (0 398 (j)

0m meinen I.sok in àer xàn^sn Lobweiü sinzufiibrsn, bin iob bereit, üis
Arbeiten ebne »eitere spesen à 0r. 2.59 per m^ und 19 Lts. per I. m. sie rote
binis »us^ufübrsn mit 2-isbriger sebriktliobsr 0»r»ntio.

'leiepbon. tlrnollj visteli. àlerweiater, lllten.

Vka.nàkà
in 8eliiesei' nà in ûà

mit de8tellen oàer beliebigen IVanä-kekeetigungen in
gai autivrtvn (jualitäle». üigenv t adrikation. 6rö88te
Nsuerbaktigkeit. kln8«r« ?rvi8v kür kv«tv ljualitütsn
àck dilliger »18 au<ler8vo. 8ebleebtere 8ebieker- unà
Nol^imitationen 8inà äaber gan? llnvvtig.

Unsere VerstellvorrioàtunKen
àer takeln 8inä gssàlieb ge8ebüt?t.

lüekeruvg kür 8ebulkau8bauten. 8tet8
ca. 500 IVanätaleln auk l^ager. diekerung in beliebigen
(Zrö88en. IVieàerverliàfer b«8te Oonàitionen. Ver-
langen 8ie bei Rsàark 8pe?ialotkerte. 115

XàlSDK â vo.. VÜAU.
Zotiivsi^sriscztik I.sìii'iiiiltslansl.aìì.



Xlekuiix liiiv» ver»« t>«»Il»«i>.

1.086
vom IT1n«Ivra»^I ìV»It«r»rvI>
verselläkt à 1 b"r., /ieluin^sli8ten
à 20 Lts. IS

k'rau Iliìllei', Xus?.
^ns 10 kin ttratiklo«.

Ilaupttràr?r. 70,000 unä 50,000.

Verbanl! scli^eiier.
Instituts-Vorteiles
^ttnesse : llvwvrdvsvlil'«.

turtat 11, 8e!>mik6Za88k /ug.
Ilnsei' Insoim - unâ /en-

tinlliuiesu vermittelt

^Iirpvi'8t»»Al
ttanclânllemngen

ttibt gratis äuspunft liber in- u»cl
«uslünäisclie lir^iskuiigs Institute.
Hilberes llureb äas
ttvn«- ze«»tr»ll»iire»>i
In Zînsk. fllWâl,-)

Tie Kirchenmusikhaudlnug 47

5ranz Heuchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

Z.Schmalz, .-,. Kibstein
sur prompte und billige Lieferung aller

î
K rchenmusikalien (H6WG)

Pensionat.
Junge Leute, die die französische

Sprache schnell zu erlernen wünschen,
wollen sich an G. Uicod, Lehrer in
Cudrefin (Waadtt wenden. Derselbe
nimmt Knaben von >4 Jahren an auf.
Gute Schulen und tägliche Stunden in
der Pension. — Moderne Einrichtung.
Preis Fr. 85.— monatlich, alles inbe-
griffen. Referenzen zur Verfügung.

N 270« k<

Zu verkaufen
800 Liter l- und 2-jähriges reelle»

Airschivasser.
Dasselbe ist kräftig, gut und schmack-

hast, mit Garantie; ist das Kirschwasser
nicht vollständig echt, so muß der Käufer
nichts dafür bezahlen. Preis per Liter
Fr. 2.40. Frz. Ant. Ulrich. Landwirt,
51 Spiegelberg, Stewe« (Schwhz).

Offene Reallehrer-Stelle.
An der katholischen Kantonsrealschule ist eine neugeschaffene Lehr-

stelle für die sprachlich-historischen Fâcher auf den 2. Mai a. c zu besetzen.

AnfangSgehalt Fr. 3000 mit jährlicher Ausbesserung von Fr. lOO

bis zum Maximum von Fr. 4000, sowie Aussicht aus Anschluß an die

städt. Lehrer-Penfionstassa.

Anmeldungen find unter Beilage des Lehrerpatentes und der Aus-
weise über die bisherige Tätigkeit bis zum 14. März 1910 an die

unterfertigte Kanzlei einzureichen.

St. Galle«, den I. März 1910.

Die Kauzlei
des kathol. Administratiousrates.
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